
1916,Juli4.

Hatariumeund
KontorefindtGenderin

Ansicht
genommen.JBligBedeutung

elettrichesLichtongeJuventarfindbeieinem
Engineamesauf

194.000
bered

Juni1916.

tion,AbteilungGodin

Ehrhardt.

BermattungdesfehlerFi

Friedhofsdeputation.
fürdieFriedhöfehatüberdiesenGeil

matderBürgerichaftmitdemBemerkenbe

mlungderBundeputation,AbteilungStraßeni

Anlagen,Sofierzigen,Wegenunderg

J. in dieVerwaltungderDeputationisth

ObwohldieGröffnungdesBetti

bengehaltenZeitpunktgue
Sie

ember hermethodenSupplagang

zagen.
gbeinBerichtvom1.

folgendeinBetraft

1.Gehalte

-2100(6 100,10.6

*****

ILBadliche
Ausgaben

1)gebart
werden

finnen,wenn
Relig

erfolgen

Die Deputation beantragt :
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1) Die jahrgeldsberechtigte Stelle eines weiteren Aufsehers mit einem
Gehalt von 1500-2100 M (6 3 100) nach Klasse 4 und Dienst¬
wohnung unter Abzug von 10 v. H. zu genehmigen.

2) Auf das Budget Nr. 112 der Friedhöfe für 1916 die vorstehend an=

geführten Beträge von zusammen 19 810 M nachzubewilligen.

Bremen, den 1. Juli 1916.

Die Deputation für die Friedhöfe .
i. V.:

(gez.) Kirchhoff, Dr. (gez.) M. v. Thälen.

3. Erweiterung des Bühnenspeichers im Tivoli.

Über diesen Gegenstand hat die Deputation zur Verwaltung der öffentlichen
Grundstücke den anliegenden Bericht erstattet. Der Senat stimmt dem Antrage der
Deputation zu und ersucht die Bürgerschaft , ihm beizutreten .

Bericht.

Die erhöhten Anforderungen , welche in den letzten Jahren an die Ausstattung
von Operetten und anderen Schaustücken auf großstädtischen Bühnen gestellt werden,
haben auch für das Tivolitheater die Verwendung von außerordentlich vielen Kulissen,
Versatzstücken , Garderoben und sonstigen Bühnenrequisiten mit sich gebracht. Wenn
auch ein erheblicher Teil des Fundus in dem geräumigen Schuppen , den der Mieter
für eigene Kosten in der westlichen Ecke des Gartens nach der Brake zu errichtet

hat, untergebracht ist, so erfordert doch der ordnungsmäßige Betrieb, daß die zur
Durchführung des Wochenspielplans nötigen Ausstattungsgegenstände auf und in der
Nähe der Bühne unmittelbar zur Hand sind, damit der Aufbau für die meist
wechselnden Vorstellungen rechtzeitig fertig gestellt, die Vorproben für das nächst=

folgende neue Stück abgehalten werden können und auch bei einem plößlich notwendig
werdenden Wechsel der Vorstellung keine Störung eintritt . Infolgedessen sind nicht
nur die kleinen Bühnenmagazine überfüllt, sondern es sind auch die Bühne und der
Bühnenkeller aufs äußerste ausgenugt und sogar häufig in den Garderobengängen
Versatzstücke usw. niedergestellt.

Die Direktion der Feuerwehr hat erklärt, diesen Zustand im Interesse der
Verkehrs- und Feuersicherheit nicht länger dulden zu können. Genügende Abhilfe
läßt sich schaffen , indem der 1903 hinter der Bühne errichtete Anbau seitlich bis

zum Verbindungsgang zwischen den Straßen „An der Weide" und „Gartenweg"
erweitert wird. Nach den Vorschlägen der Feuerwehr hat das Hochbauamt I
darüber das im Entwurf Blatt 1 vom 13. Juni 1916, einer Baubeschreibung und
Kostenberechnung anliegende Projekt vorgelegt, dessen Ausführung mit einem Kosten¬

aufwande von 7300 M von der Baudeputation empfohlen wird.
Im Interesse einer schleunigen Erledigung der Vorlage hat der Mieter die

Verzinsung der Bausumme übernommen . Die unterzeichnete Deputation beantragt
daher:

die für die geplante Erweiterung erforderlichen 7300 M auf das
Budget der Baudeputation, Abteilung Hochbau, Außerordentliche Aus¬

gaben, nachzubewilligen.
Zugleich wird um möglichst baldige Beschlußfassung gebeten..

Bremen, den 30. Juni 1916.

Die Deputation zur Verwaltung der öffentlichen Grundstücke.
(gez.) Kirchhoff, Dr. (gez.) A. D. Garde.
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Baubeschreibung.

In der Verlängerung des jetzigen Speicher-Anbaues bis zur Gebäudeflucht

am Gartenweg ausgebaut , umschließt der geplante Anbau drei Räume.
1) Im Kellergeschoß einen Raum, welcher in Verbindung mit der Unterbühne

und der jezigen Tischlerwerkstatt steht. Er kann als Speicher für Bühnengerüste
und als Arbeitsraum (Werkstatt) benutzt werden.

2) Im Erdgeschoß einen hohen Speicher zur Aufbewahrung und Abstellung

großer Setzstücke. Dieser Speicher steht in unmittelbarer Verbindung mit der Bühne
und ist mit der Straße durch eine in der Außenmauer angebrachte Schiebetüröffnung
zum Ein- und Ausbringen der im Speicher an der Brake lagernden Ausstattungs¬
stücke verbunden.

3) Im Obergeschoß einen Speicherraum zur Aufbewahrung kleiner und
mittelgroßer Seßstücke . Er wird vom Speicher im Erdgeschoß von einer eisernen
Steigeleiter aus zugänglich gemacht . Für die Beförderung der Ausstattungsstücke
dient Rolle und Seilzug.

Das Gebäude wird, dem Vorschlage der Feuerwehr entsprechend , in Decken

und Wänden steinerne ausgeführt . Das Dach, Holzsparren mit Dachschalung, wird
mit einer doppelten Lage Asphaltrollenmappe eingedeckt. Die Verbindungsöffnungen
mit dem Bühnenhause werden mit Feuerschutztüren gesichert.

Die Außenwandflächen erhalten einen Zementverpuß, die Innenwandflächen
einen mit Kalfmörtel ausgeworfenen und mit Kalkmilch überweißten Fugenbewurf.

Im Anschluß an die Hausbeleuchtung erhalten die neuen Speicherräume
elektrische Beleuchtung. Die Ableitung der Dachentwässerung nach dem Straßenkanal
ist vorgesehen.

Auf später eintretende Bedürfnisse ist in der Weise schon Rücksicht genommen,
daß in diesem Anbau die Schornsteinanlage für die Aufstellung der Heizkessel im
Kellergeschoß des hier geplanten Anbaues zu einer neuen Zentralheizung mit vor¬
gesehen ist.

Der vorbeschriebene , durch Zeichnung Blatt 1 dargestellte Speicheranban er¬
fordert nach beigelegter Berechnung eine Baukostensumme von 7300 M..

Bremen , den 13. Juni 1916.

Einverstanden.

17./6.

Das Hochbauamt I.
J. V.:

(gez.) Ohnesorge.

Die Baudirektion , Abteilung Hochbau.
(gez.) Ehrhardt.
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